
Information zur Wärmeversorgung im 
Neubaugebiet Dörpskoppel der Gemeinde Dörphof 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Namen der Agrarenergie Schuby GmbH & Co. KG, Dörphof möchte ich Ihnen 
meinen herzlichen Dank für ihr Interesse am Neubaugebiet Dörpskoppel in Dörphof 
aussprechen. 

Durch gemeinsame Anstrengungen der Gemeinde Dörphof und der Agrarenergie 
Schuby GmbH & Co. KG ist es gelungen, für die Gemeinde Dörphof inclusive des 
Neubaugebietes Dörpskoppel, ein attraktives Fernwärmenetz zu bauen. 

Das Beste gleich zuerst: 

Während bei anderen Energieversorgern eine Einmalzahlung von bis zu 40.000 € bei 
erstmaligem Wärmebezug in Rechnung gestellt wird, kommt Agrarenergie Schuby im 
Neubaugebiet Dörpskoppel ohne Hausanschlusskosten des Hausbesitzers für die 
Erstellung des Fernwärmeanschlusses und der Übergabestation aus. 

Insofern reduziert sich die Bausumme des Neubauhauses für den Hausherrn 
erheblich. 

Ein außergewöhnlicher Finanzierungsvorteil für alle diejenigen die ihren Bauplatz in 
der Dörpskoppel kaufen. 

Die Heizungsbaufirma des jeweiligen Neubauhauses kann bei Errichtung der 
Hausheizverteilung und der Brauchwasserverteilung direkt an unsere Übergabestation 
anschließen. 

Für die Übergabestation im Hausanschlussraum ist lediglich eine Wandfläche mit 1 m 
Breite, 2 m Höhe und 0,4 m Tiefe einzuplanen. Unter dieser Wandfläche kommen wir 
mit der Fernwärmeleitung in das Haus bis in die Übergabestation. 

Wir verlegen während der Bauphase ein Leerrohr bis in den geplanten HWR, oder wir 
verlegen die Fernwärmeleitung direkt, sodass sie aus der Betonsohle herausgeführt 
ist. 

Die genaue Lage wird in der Neubauzeichnung festgelegt, sobald diese vorliegt. 

Unsere gesamten Kosten werden über den jährlichen Grund- und Arbeitspreis 
gedeckt, Diese sind im beigefügten Wärmeliefervertrag Neubaugebiet Dörpskoppel §5 
festgelegt. Die dort aufgeführten Preise sind auf 10 Jahre festgelegt und unterliegen 
keinerlei Indexpreisanpassungen. 



Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Handy Jens Joost +49 173 2503877 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Jens Joost 

 

Anlage 1, Wärmeliefervertrag Neubaugebiet Dörpskoppel §5. 

Anlage 2, Kostenübersicht für die Fernwärmeversorgung bei angenommener     
Wärmemenge von 6.000 kWh/Jahr 

Anlage 3, Bescheinigung über den Primärenergiefaktor (bestniedriger Wert), 
  den wird der Architekt für den Energienachweis benötigen. 

Anlage 4, CO2 Footprint, dieser liegt bei uns bei minus 73 gr. je erzeugter kWh. 
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auch dann, wenn die Versorgung aus dem Netz aus ei- sich aus diesem Vertrag ergebenden Ansprüche des 

nem nicht vom Lieferanten zu vertretenden Grund un- Lieferanten bietet. 

terbrochen wird. Die Versorgung kann ferner unterbro­

chen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnot­

wendiger Arbeiten erforderlich ist. 

Über alle bevorstehenden Lieferunterbrechungen von 

nicht nur kurzer Dauer setzt der Lieferant den Kunden 

umgehend in Kenntnis. 

Werden dem Kunden die Hausanschlussstation betref­

fende Unregelmäßigkeiten bekannt, so hat er den Lie­

feranten davon sofort in Kenntnis zu setzen. 

(4) Die Wärme wird dem Kunden in der Hausanschluss­

station an dem dort installierten Wärmemengenzähler 

übergeben (Übergabepunkt). 

Der Wärmeverbrauch des Kunden wird mittels Wär­

memengenzähler gemessen Die Messeinrichtung ist Ei­

gentum des Lieferanten und wird von ihm Instand ge­

halten. Sie muss den eichrechtlichen Vorschriften ent­

sprechen. Der Lieferant kann eine Fernableseeinrich­

tung installieren. 

Die Abgrenzung der technischen Einrichtungen zwi­

schen Kunde und Lieferant und die Lage der Überga­

bestation sind in einer Skizze dargestellt. Diese ist als 

Anlage 3 Bestandteil dieses Vertrages. 

(5) Der Kunde verpflichtet sich, dem Finanzierer des

Lieferanten das Recht einzuräumen, bei Ausfall des Lie­

feranten einen anderen Wärmelieferanten zu benen­

nen, der den Vertrag bis zum Ablauf der vereinbarten 

Laufzeit erfüllt. Hierüber wird eine gesonderte Verein­

barung zwischen Kunde und Finanzier geschlossen. 

§3 Abnahmepflicht 

(1) Der o.g. definierte Wärmebedarf ist seitens des

Kunden abzunehmen. Er kann weitere Energiespar­

maßnahmen an den Gebäuden durchführen, die den 

Wärmebedarf entsprechend mindern. 

(2) Findet ganz oder teilweise ein Eigentumswechsel 

an dem Grundstück statt, ist der Kunde während der 

Laufzeit dieses Vertrages verpflichtet, formwirksam 

alle Rechte und Pflichten des Kunden aus diesem Ver­

trag auf den Erwerber zu übertragen. Dieser ist dazu 

verpflichtet, etwaige Rechtsnachfolger entsprechend 

weiter zu verpflichten. Abweichungen hiervon bedürfen 

der schriftlichen Zustimmung des Lieferanten. Der Lie­

ferant ist vor jedem Eigentümerwechsel zu unterrich­

ten. Der Kunde wird von seinen Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag frei, wenn der Erwerber dem Lieferan­

ten gegenüber den Eintritt in diesen Vertrag schriftlich 

erklärt hat und hinreichende Gewähr zur Erfüllung der 

§ 4 Wärmeleitungen und Hausan-

schlusssta ·ion 

(1) Die zur Wärmeversorgung erforderlichen Leitungen 

bis zu Übergabestation werden vom Lieferanten auf 

seine Kosten gestellt und verbleiben in seinem Eigen­

tum. Er ist während der gesamten Vertragslaufzeit für 

den energieeffizienten und ordnungsgemäßen Betrieb 

verantwortlich. 

(3) Der Lieferant übernimmt die Kosten, die durch das 

Verlegen des Hausanschlusses auf dem Kundengrund­

stück entstehen. Nach Fertigstellung der Hausan­

schlussleitungen lässt der Lieferant die auf dem Grund­

stück des Kunden ausgegrabenen Flächen wieder ver­

füllen und den Ursprungszustand dieser gleichwertig 

wie vor Baubeginn wieder herstellen. 

(4) Die Übergabestation mit den Anschlüssen für die 

Heizung wird vom Lieferanten geliefert, bezahlt instat­

lliert und unterhalten. 

Die Eigentumsgrenze stellt der Wärmetauscher dar, 

welcher im Besitz (und Unterhaltung) des Lieferanten 

ist. 

Ab Sekundärseite ist der Kunde für die technischen Ein­

richtungen im Gebäude zuständig. 

Das Brauchwasserbereitungssystem  ist als  

Frischwasserstation zur direkten Abnahme in der 

Übergabestation enthalten, und steht im Eigentum 

(und Unterhaltung) des Lieferanten.

Der Kunde informiert seine Gebäudeversicherung über 

den Anschluss an das Nahwärmenetz. 

(5) Die Hausanschlussstation wird nur zu einem vo­

rübergehenden Zweck für die Vertragsdauer mit dem 

Grundstück verbunden und bei Vertragsende vom Kun­

dengrundstück entfernt. Diese werden durch Eigen­

tumsmarken begrenzt. Sie sind nicht Bestandteil des 

Grundstücks und fallen nicht in das Eigentum des Kun­

den oder des Grundstückseigentümers (§ 95 BGB). 

(6) Der Lieferant ist berechtigt, die im Grundstück des

Kunden zu verlegenden Leitungen nach ordnungsge­

mäßer Stilllegung und Entleerung auf dem Grundstück 

auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses zu 

belassen. 



(7) Der Lieferant trägt die Kosten der gesetzlich vorge­

schriebenen Messungen und Kontrollen sowie des Be­

triebsstromes für das Nahwärmenetz. Wasser- und Ab­

wasserkosten trägt der Kunde.

(8) Der Kunde stellt den für die Installation und den 

Betrieb der Hausanschlussstation benötigten und ge­

eigneten Platz sowie den erforderlichen Betriebsstrom 

(230 V, 50 Hz) incl. Stromanschluss zur Verfügung.

Der Lieferant darf diese Leitungen unentgeltlich nut­

zen.

(9) Der Kunde verpflichtet sich auf Anfrage, zu Lasten

des belieferten Grundstücks eine beschränkte persön­

liche Dienstbarkeit zugunsten des Lieferanten zu die­

sem Vertrag zu bestellen, die zur Errichtung, zum Be­

trieb und zur Instandhaltung des Hausanschlusses un­

ter Ausschluss des Grundstückseigentümers berech­

tigt.

Der Lieferant beginnt mit der Installation der von ihm 

zu errichtenden Anlagen nach Übergabe der formge­

rechten Bewilligung der Dienstbarkeit. Wird dem Liefe­

ranten nicht innerhalb von vier Wochen nach Vertrags­

schluss die formgerechte Bewilligung der Dienstbarkeit 

übergeben, so ist der Lieferant berechtigt, den Vertrag 

fristlos zu kündigen und Schadenersatz wegen des ihm 

dadurch entstehenden wirtschaftlichen Schadens zu 

verlangen. 

Der Lieferant übernimmt alle Kosten für eine funkti­

onstüchtige, ordnungsgemäße Herstellung bis zur In­

betriebnahme der Wärmelieferung. Nach erfolgter und 

abgenommener Inbetriebnahme ist der Lieferant für 

die Wartung und Instandhaltung seiner Anlage, d.h. 

bis einschließlich des Wärmetauschers verantwortlich. 

§5 Wärmepreis 

(1) Abgerechnet werden Entgelte für die Vorhaltung 

des Wärmeversorgungsnetzes und des Hausanschlus­

ses (Jahresgrundpreis) und die gelieferte Wärme­

menge (Arbeitsentgelt). Die Entgelte sind veränderlich.

Sie ergeben sich nach Maßgabe der nachfolgenden

Vorsch rlften. 

(2) Der Jahresgrundpreis ist unabhängig von einer

Wärmeabnahme ab Herstellung der Lieferbereitschaft,

frühestens jedoch ab dem vereinbarten Lieferbeginn zu

zahlen. Beginnt oder endet die vereinbarte Lieferung

innerhalb des nach § 7 maßgeblichen Abrechnungsjah­

res, so ist der Jahresgrundpreis zeitanteilig zu entrich­

ten.

Der Jahresgrundpreis unterliegt während der gesam­

ten Vertragslaufzeit keiner Preisänderung. 
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Der Jahresgrundpreis GP beträgt 1176 ( zzgl. der ge­

setzlich geltenden Umsatzsteuer. 

(3) Das Arbeitsentgelt ist das Produkt aus der ver­

brauchten Wärmemenge und dem jeweils geltenden 

Arbeitspreis. 

Der Arbeitspreis unterliegt während der gesamten Ver­

tragslaufzeit keine Preisänderung. 

Der Arbeitspreis AP beträgt 8,4 ct/kWh zzgl. der ge­

setzlich geltenden Umsatzsteuer. 

(4) Zu den Entgelten kommen die jeweils gesetzlich 

vorgeschriebene Umsatzsteuer (zurzeit 19 %) und 

sonstige Steuern oder Abgaben, mit denen das Wär­

meentgelt unmittelbar belastet Ist, hinzu. Solche Steu­

ern und Abgaben werden in der Rechnung einzeln aus­

gewiesen. 

(5) Nach den Absätzen 2 bis 4 ergeben sich bezogen 

auf Zeitpunkt der Angebotserstellung folgende Preise: 

Arbeitspreis: 8,4 ct/kWh zzgl. USt. = 10,00 ct/kWh 

Grundpreis: 1176,50( zzgl. USt. =1400,00 Euro/a 

(6) Sollten sich zukünftig Abgaben aus gesetzlichen 

Vorschriften ergebenden, so ändern sich die Preise den 

Auswirkungen dieser Änderungen entsprechend ab 

dem Zeitpunkt, zu dem die Änderungen in Kraft treten.

§ 6 Hausanschlusslcosten (HAK) 

(1) - entfällt -

§7 Abrechnung 

(1) Die gelieferte Wärmemenge wird jährlich abgerech­

net. Der Kunde hat Teilbeträge in Höhe von 1/12 der 

voraussichtlichen Jahreskosten für die verbrauchte 

Wärme, deren Bereitstellung und Messung als Ab­

schlagszahlung für den vorausgegangenen Monat am 

Anfang jedes Kalendermonats bis zum 3. Werktag zu 

entrichten. Bis zur Vorlage der ersten Jahresabrech-

nung beträgt die Abschlagszahlung ___ C pro 

Monat. Die Höhe der weiteren Abschlagszahlungen 

wird in der Jahresabrechnung vom Lieferanten nach 

Maßgabe des § 25 AVBFernwärmeV festgelegt und ist 

bis zur Vorlage der folgenden Jahresabrechnung oder 

einer Anpassung nach Absatz 3 verbindlich. 

(2) Sollte eine Änderung der Jahresverbrauchskosten

von über 5 % zu erwarten sein, so können der Lieferant

oder der Kunde eine angemessene Anpassung der Ab­

schlagszahlungen verlangen.











1. Anschluss an Nahwärmeversorgung Agrarenergie Schuby

Jährliche Abrechnung gemäß geeichtem Wärmemengenzähler
Bitte hier ihre geplante Wärmeliefermenge entsprechend berücksichtigen

6.000,00 kWh/Jahr Wärmelieferung für Heizung & Warmwasser als Beispiel

8,4000 ct/kWh Wärmepreis netto
1,5960 Cent/kWh zzgl. MwSt. 19%
9,9960 Cent/kWh Wärmepreis brutto

599,76 €/Jahr Wärmebezugskosten  

2. Baukosten die der Hausbesitzer selber zahlt
0,00 € Anschlussgebühr für den Fernwärmeanschluss
0,00 € keine Berechnung für Tiefbauarbeiten
0,00 € Kopfloch am Haus herstellen
0,00 € Kernbohrung in den Heizraum oder Keller
0,00 € für den gesamten Rohrleitungsbau bis ins Haus, Arbeit+Material

0,00 € für die Übergabestation und diese an Fernwärme anschliessen 

0,00 € Elekrtischer Anschluss der neuen Übergabestation und Aussenfühler
0,00 € Oberflächen wieder herstellen nach Leitungsverlegung 
0,00 €  Installation und Inbetriebsetzung und Einweisung  der Mess und Regeltechnik
0,00 € für die Wartung, Notdienst +Reparatur der Übergabestation

3. Finanzierung Investitionen

Keine Finanzierung + keine Investition durch Hausbesitzer

4. Zusammenstellung der realen jährlichen Kosten
599,76 €/Jahr Wärmebezugskosten incl Mwst

1.400,00 €/Jahr Jahresgrundgebühr ,     1176,50€/Jahr  zzgl. 19% Mwst =  1400€
Dafür keine einmaligen Anschlusskosten, keine Schornsteinkosten
keine Reparaturkosten, keine Wartungskosten
aber incl. aller Wartungskosten und Reparaturkosten

1.999,76 € Jahreskosten bei Agrarenergie








